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©  Toilettensitz. 

©  Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen 
Toilettensitz  mit  einem  im  hinteren  Bereich  der  Toi- 
lettenschüssel  unter  Einsatz  eines  entsprechenden 
Bügels  schwenkbar  befestigten,  länglichen  Gehäuse- 
teil,  innerhalb  welchem  nebeneinander  eine  Abgabe- 
walze,  eine  Antriebseinheit  sowie  eine  Aufwickelwal- 
ze  für  eine  schlauchförmige  Schutzfolie  angeordnet 
sind,  und  welches  nach  oben  hin  durch  eine  Abdek- 
kung  verschließbar  ist,  sowie  einer  U-förmigen  Toi- 
lettenbrille,  die  einseitig  auf  der  Seite  der  Aufwickel- 
walze  an  dem  länglichen  Gehäuseteil  befestigt  ist, 
wobei  zusätzlich  im  Befestigungsbereich  der  U-för- 
migen  Toilettenbrille  ein  Schneidmesser  vorgesehen 
ist,  mit  dem  ein  Aufschneiden  der  entlang  der  U- 
förmigen  Toilettenbrille  geführten  schlauchförmigen 
Schutzfolie  erfolgt.  Um  einerseits  den  Toilettensitz 

^ im  Bereich  des  die  verschiedenen  Elemente  aufneh- 

,  —  menden  Gehäuseteils  besser  reinigen  zu  können, 
^andererseits  eine  bessere  Möglichkeit  für  erforderli- 
Oche  Wartungs-  und  Reparaturarbeiten  an  den  elekt- 

i s chen   Komponenten  zu  schaffen,  ist  im  Rahmen  der 
(^vorliegenden  Erfindung  vorgesehen,  daß  die  auf  die 
CO  Aufwickelwalze  (14)  wirkende  Antriebseinheit  (23)  in- 
Qnerhalb  der  Abdeckung  (1)  angeordnet  ist. 
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Toilettensitz 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Toilet- 
tensitz  mit  einem  im  hinteren  Bereich  der  Toiletten- 
schüssel  unter  Einsatz  eines  entsprechenden  Bü- 
geis  schwenkbar  befestigten,  länglichen  Gehäuse-_ 
teil,  innerhalb  weichem  nebeneinander  eine  Abga- 
bewaize,  eine  Antriebseinheit  sowie  eine  Aufwickel- 
walze  für  eine  schlauchförmige  Schutzfolie  ange- 
ordnet  sind,  und  welches  nach  oben  hin  durch  eine 
Abdeckung  verschließbar  ist,  sowie  einer  U-förmi- 
gen  Toilettenbrille,  die  einseitig  auf  der  Seite  der 
Aufwickelwalze  an  dem  länglichen  Gehäuseteil  be- 
festigt  ist,  wobei  zusätzlich  im  Befestigungsbereich 
der  U-förmigen  Toilettenbrille  ein  Schneidmesser 
vorgesehen  ist,  mit  dem  ein  Aufschneiden  der  ent- 
lang  der  U-förmigen  Toilettenbrille  geführten 
schlauchförmigen  Schutzfolie  erfolgt. 

Es  ist  bereits  ein  aufklappbarer  Toilettensitz 
bekannt  (siehe  AT-PS  110102),  bei  welchem  die 
eine  U-förmige  Konfiguration  aufweisende  Toilet- 
tenbrille  mit  einer  schlauchförmigen  Hülle  aus  was- 
serfestem  Papier  umgeben  ist,  wobei  diese 
schlauchförmige  Hülle  unter  Einsatz  eines  entspre- 
chenden  Mechanismus  von  einer  Abgabespule  ab- 
gezogen  und  auf  eine  entsprechende  Aufnahme- 
spule  aufgewickelt  wird,  wodurch  die  U-förmige 
Toiiettenbrille  nach  jeder  Benutzung  der  Toilette 
mit  einem  unbenutzten  Bereich  der  schlauchförmi- 
gen  Hülle  aus  wasserfestem  Papier  umgeben  wird, 
was  aus  hygienischen  Gründen,  insbesondere  bei 
Verwendung  eines  derartigen  Toilettensitzes  in  öf- 
fentlichen  Bedürfnisanstalten,  Hotels,  Restaurants, 
Krankenhäusern  usw.,  wünschenswert  erscheint. 
Die  Halterung  der  U-förmigen  Toilettenbrille  erfolgt 
in  diesem  Fall  einseitig  im  Bereich  der  Aufwickel- 
spule,  wobei  zusätzlich  eine  Schneideinrichtung 
oder  dergleichen  vorgesehen  ist,  damit  die 
schlauchförmige  Hülle  von  der  U-förmigen  Toilet- 
tenbrille  abgezogen  und  auf  der  Aufwickelspule  er- 
neut  aufgewickelt  werden  kann. 

Ein  entsprechender  Toilettensitz  ist  weiter  auf- 
grund  der  SE-PS  87682  bekannt,  bei  welcher  die 
Abgabespuie,  die  Aufnahmespule  sowie  der  erfor- 
derliche  Transportmechanismus  in  den  rückwärti- 
gen  Bereich  des  Toilettensitzes  verlegt  sind,  so 
daß  auf  diese  Weise  der  betreffende  Toilettensitz 
auf  Toilettenschüsseln  bekannter  Bauweise  ohne 
Schwierigkeiten  montiert  werden  kann.  Obwohl  bei 
der  beschriebenen  Ausführungsform  der  Antrieb 
der  Aufnahmespule  mit  Hilfe  einer  Handkurbel  er- 
folgt,  ist  bereits  auf  die  Möglichkeit  verwiesen,  daß 
der  Antrieb  auch  mit  Hilfe  eines  druckknopfgesteu- 
erten  elektrischen  Motors  erfolgen  kann. 

Entsprechende  Toilettensitze  mit  elektrischem 
Antrieb  der  Aufnahmewalze  werden  in  den  DE-PS'n 
2835257  und  2857561  beschrieben.  Es  handelt 

sich  dabei  um  Konstruktionen,  bei  welchen  das  der 
Aufnahme  der  Abgabewalze,  der  Aufnahmewalze 
sowie  des  elektrischen  Antriebs  dienende  Gehäuse 
entweder  starr  mit  der  Toilettenbrille  verbunden  ist, 

5  so  daß  beim  Hochschwenken  der  Toilettenbrille 
gleichzeitig  ein  Mitschwenken  des  betreffenden 
Gehäuses  erfolgt,  oder  indem  das  betreffende  Ge- 
häuse  eine  getrennte  Einheit  bildet,  so  daß  beim 
Hochschwenken  der  Toilettenbrille  das  betreffende 

70  Gehäuse  stationär  gehalten  wird. 
Bei  den  zuletztgenannten  Toilettensitzen  dieser 

Art  ist  im  rückwärtigen  Bereich  der  Toilettenbrille 
ein  nach  oben  offenes,  längliches  Gehäuse  vorge- 
sehen,  innerhalb  welchem  zwischen  der  Abgaberol- 

15  le  für  die  aus  transparentem  Plastikmaterial  beste- 
hende,  schlauchförmige  Schutzfolie  und  der  ent- 
sprechenden  Aufnahmerolle  der  gesamte  elektri- 
sche  Antrieb,  einschließlich  der  erforderlichen  Bat- 
terien,  vorgesehen  ist,  wobei  der  Verschluß  dieses 

20  länglichen  Gehäuses  nach  oben  hin  mit  Hilfe  einer 
entsprechend  ausgebildeten  Abdeckung  erfolgt. 

Als  nachteilig  erweist  sich  in  diesem  Zusam- 
menhang,  daß  trotz  Vorsehens  einer  entsprechen- 
den  Abdeckung,  beispielsweise  beim  unachtsamen 

25  Urinieren,  Feuchtigkeit  in  das  Innere  des  Gehäuses 
gelangen  kann,  so  daß  das  Innere  des  betreffenden 
Gehäuses  gelegentlich  gereinigt  werden  muß,  wo- 
bei  es  sich  zeigt,  daß  das  Vorhandensein  der  elek- 
trischen  Komponenten  für  den  Antrieb  der  Aufwik- 

30  kelwalze  einen  derartigen  Reinigungsvorgang  sehr 
schwierig  gestaltet.  Darüberhinaus  erfordert  ein 
derartiger  elektrischer  Antrieb  gelegentliche 
Wartungs-  und/oder  Reparaturarbeiten,  die  bei  An- 
ordnung  dieser  Komponenten  innerhalb  des  an 

35  dem  Toilettensitz  befestigten  länglichen  Gehäuses 
nur  sehr  schwer  durchführbar  sind. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
den  Toilettensitz  der  eingangs  genannten  Art  da- 
hingehend  weiterzubilden,  daß  die  auf  die  Aufwik- 

40  kelwalze  wirkende  Antriebseinheit  innerhalb  der  Ab- 
deckung  angeordnet  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  die  auf  die  Aufwickelwalze  wirkende  Antriebs- 
einheit  innerhalb  der  Abdekkung  angeordnet  ist. 

45  Aufgrund  der  Tatsache,  daß  die  gesamte  elek- 
trische  Antriebseinheit  innerhalb  der  vorgesehenen 
Abdeckung  angeordnet  ist,  ergibt  sich  die  Möglich- 
keit,  daß  bei  der  Vornahme  von  Reinigungsarbeiten 
und/oder  bei  der  Durchführung  von  Wartungs-  und 

50  Reparaturvorgängen  die  vorgesehene  Abdeckung 
des  Toilettensitzes  entfernt  werden  kann,  wobei 
gleichzeitig  die  gesamten  elektrischen  Antriebs- 
komponenten  entfernt  werden.  Die  verbleibenden, 
nicht  elektrischen  Komponenten  des  betreffenden 
Toilettensitzes  können  somit  ohne  Schwierigkeit 

2 
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ereinigt  werden,  wahrend  die  innerhalb  der  AD- 
eckung  befindliche  Antriebseinheit  für  die  Durch- 
jhrung  von  Wartungs-  und  Reparaturarbeiten  in 
ine  entsprechend  ausgestattete  Werkstatt  mit- 
ehmbar  ist,  was  für  die  Durchführung  derartiger 
trbeiten  eine  wesentliche  Erleichterung  darstellt. 
)ie  jeweils  zu  wartende  bzw.  zu  reparierende  An- 
iebseinheit  kann  dabei  zusammen  mit  einer  ent- 
prechenden  Abdeckung  gegen  eine  funktionsfähi- 
ge  Antriebseinheit  ausgetauscht  werden,  so  daß 
ler  Toilettensitz  unmittelbar  nach  dem  Austausch 
ler  Abdeckung  mit  ihrer  Antriebseinheit  erneut  be- 
riebsbereit  ist.  Da  im  Rahmen  der  Erfindung  weiter 
lie  elektrischen  Komponenten  hängend  innerhalb 
ler  Abdeckung  angeordnet  sind,  sind  dieselben 
/eitgehend  gegenüber  eindringender  Feuchtigkeit 
leschützt,  was  sich  ebenfalls  im  Hinblick  auf  die 
lewünschte  Funktionsfähigkeit  der  betreffenden 
(omponenten  positiv  auswirkt. 

Aus  Symmetriegründen  erweist  es  sich  in  der 
tegel  als  zweckmäßig,  wenn  die  innerhalb  der 
Abdeckung  angeordnete  Antriebseinheit  mittig  zwi- 
;chen  der  Abgabe-  und  der  Aufwickelwalze  ange- 
>rdnet  ist. 

Um  bei  Anordnung  der  Antriebseinheit  inner- 
lalb  der  vorgesehenen  Abdeckung  einen  möglichst 
äinfachen  Wirkeingriff  zwischen  dem  vorgesehenen 
Jntersetzungsgetriebe  und  den  im  Bereich  der  Auf- 
vickelwalze  vorgesehenen  Antriebselementen  zu 
jrreichen,  ist  es  weiter  vorteilhaft,  wenn  die  inner- 
lalb  der  Abdeckung  angeordnete  Antriebseinheit 
sinen  Elektromotor,  ein  Untersetzungsgetriebe, 
sine  Zackenwalze  sowie  ein  Reibradritzel  umfaßt, 
wobei  beim  Aufsetzen  der  Abdeckung  auf  das 
angliche  Gehäuseteil  die  Zackenwalze  auf  die  in 
Richtung  der  Aufwickelwalze  geförderte  schlauch- 
ormige  Schutzfolie  aufgedrückt  ist,  während  das 
Reibradritzel  mit  einem  entsprechenden  Reibrad 
der  Aufwickelwalze  in  Eingriff  gelangt.  Eine  dararti- 
ge  Anordnung  hat  dabei  den  zusätzlichen  Vorteil, 
daß  die  im  allgemeinen  zur  Förderung  der 
schlauchförmigen  Plastikfolie  verwendete  Zacken- 
walze  bei  Entfernung  der  Abdeckung  gleichzeitig 
mitentfernt  wird,  wodurch  die  Gefahr  verringert 
wird,  daß  die  den  erforderlichen  Austausch  der 
Folienrollen  vornehmende  Bedienungsperson  sich 
an  der  vorgesehenen  Zackenrolle  verletzen  und 
gegebenenfalls  infizieren  kann. 

Um  im  Fall  des  Vorsehens  einer  innerhalb  der 
Abdeckung  gelagerten  Antriebswalze  einen  zufrie- 
denstellenden  Wirkeingriff  gegenüber  der  zu  för- 
dernden  schlauchförmigen  Schutzfolie  zu  errei- 
chen,  erweist  es  sich  weiter  als  vorteilhaft,  wenn 
das  längliche  Gehäuseteil  mit  einer  entsprechen- 
den  Andruckwalze  versehen  ist,  gegen  welche 
beim  Aufsetzen  der  Abdeckung  die  Zackenwalze 
unter  Einschluß  der  dazwischenliegenden  schlauch- 
förmigen  Schutzfolie  gedrückt  ist. 

um  im  Dereicn  aer  Mnxneuswaî e  uen  um- 
schlingungswinkel  der  zu  fördernden  schlauchför- 
migen  Schutzfolie  möglichst  groß  zu  gestalten  und 
demzufolge  eine  sichere  Förderung  der  betreffen- 

>  den  Schutzfolie  zu  erreichen,  ist  es  weiter  vorteil- 
haft,  wenn  die  Antriebseinheit  derart  ausgebildet 
ist,  daß  bei  aufgesetzter  Abdeckung  die  Aufwickel- 
walze  in  jenem  Drehsinn  angetrieben  ist,  daß  die 
geförderte  Schutzfolie  von  oben  her  auf  der  Auf- 

o  wickelwalze  zum  Aufwickeln  gelangt. 
Um  weiter  eine  möglichst  gleichmäßige  Auf- 

wicklung  der  schlauchförmigen  Schutzfolie  auf  der 
Aufwickelwalze  zu  erreichen,  erweist  es  sich  ferner 
als  zweckmäßig,  wenn  zum  beidseitigen  Aufschnei- 

5  den  der  schlauchförmigen  Schutzfolie  im  Bereich 
der  Aufwickelwalze  zwei  entsprechende  Schneid- 
messer  vorgesehen  sind,  und  wenn  die  Befesti- 
gung  der  U-förmigen  Toilettenbrille  "vorzugsweise 
ebenfalls  beidseitig  von  dem  jeweiligen  Brillensteg 

o  der  U-förmigen  Toilettenbrille  erfolgt.  Das  Vorse- 
hen  zweier  Schneidmesser  erweist  sich  dabei  inso- 
weit  auch  noch  als  vorteilhaft,  weil  dadurch  die 
Möglichkeit  geschaffen  wird,  daß  die  nur  auf  der 
Seite  der  Aufwickelwalze  befestigte  Toilettenbrille 

:5  auf  beiden  Seiten  des  jeweiligen  Brillensteges  be- 
festigbar  ist. 

Um  weiter  einen  netzfreien  Antrieb  der  elektri- 
schen  Antriebseinheit  zu  erreichen,  ist  es  ferner 
vorteilhaft,  wenn  die  innerhalb  der  Abdeckung  an- 

!0  geordnete  Antriebseinheit  zusätzlich  eine  blockför- 
mige  Einwegbatterie  oder  eine  Akuzellenbatterie 
enthält. 

Um  die  innerhalb  der  Abdeckung  vorgesehe- 
nen  elektrischen  Komponenten  gegenüber  Feuch- 

!5  tigkeit  möglichst  gut  zu  schützen,  erweist  es  sich 
ferner  als  zweckmäßig,  wenn  die  Abdeckung  im 
mittleren  Bereich  ein  nach  unten  hin  offenes,  der 
Aufnahme  der  verschiedenen  elektrischen  Kompo- 
nenten  dienendes  Gehäuse  bildet,  das  mit  Hilfe 

*o  eines  Deckels  von  unten  her  wasserdicht  ver- 
schließbar  ist. 

Um  weiter  einerseits  die  Bedienung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Toilettensitzes  zu  vereinfachen  und 
andererseits  zu  erreichen,  daß  jeweils  nur  ein  un- 

45  benutzter  Bereich  der  schlauchförmigen  Schutz- 
schicht  auf  die  U-förmige  Toilettenbrille  gezogen 
wird,  nachdem  eine  entsprechende  Benutzung  der 
Toilette  vorgenommen  wurde,  ist  es  ferner  vorteil- 
haft,  wenn  die  die  Antriebseinheit  tragende  Abdek- 

50  kung  nach  oben  hin  mit  einem  Aktivierungsknopf 
versehen  ist,  der  manuell  und/oder  beim  Herunter- 
oder  Hochklappen  eines  zusätzlich  vorgesehenen 
schwenkbaren  Toiiettendeckels  aktivierbar  ist. 

Eine  andere  Möglichkeit  der  Aktivierung  der 
55  vorgesehenen  Antriebseinheit  ergibt  sich  hingegen 

dadurch,  daß  die  innerhalb  der  Abdeckung  ange- 
ordnete  Antriebseinheit  durch  die  Betätigung  der 
Wasserspülung  oder  unter  Einsatz  einer  Licht- 

es 
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schranke  aktivierbar  ist. 
Um  schließlich  noch  einen  möglichst  sparsa- 

men  Verbrauch  der  vorgesehenen  schlauchförmi- 
gen  Schutzfolie  zu  gewährleisten,  erweist  es  sich 
femer  als  vorteilhaft,  wenn  die  innerhalb  der  Ab- 
deckung  angeordnete  Antriebseinheit  zusätzlich  ein 
zeit-  oder  weggesteuertes  Aktivierungsglied,  das 
den  Vorschub  der  Schutzfolie  auf  die  Länge  der  U- 
förmigen  Toilettenbrille  festlegt,  und/oder  ein 
Sperrgiied  aufweist,  das  eine  erneute  Aktivierung 
der  Antriebseinheit  während  eines  vorgegebenen 
Zeitintervalls  sperrt. 

Um  sowohl  dem  jeweiligen  Benutzer  der  Toilet- 
te  als  auch  den  die  betreffende  Toilette  wartenden 
Personen  den  Betriebszustand  der  betreffenden 
Anordnung  in  einfacher  Weise  anzuzeigen,  ist  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehen,  daß  die  die  Antriebsein- 
heit  tragende  Abdeckung  mit  unterschiedlich  ge- 
färbten  Anzeigelämpchen  versehen  ist,  mit  welchen 
der  Betriebszustand  des  Gerätes  im  Hinblick  auf 
Vorrat  an  unbenutzter  Schutzfolie,  Ladezustand  der 
Batterien,  Vorschub  der  Schutzfolie  und/oder  Be- 
triebsbereitschaft  angezeigt  ist. 

Eine  Anzeige  bezüglich  der  verbleibenden 
Restmenge  an  unbenutzter  schlauchförmiger 
Schutzfoiie  ergibt  sich  schließlich  dadurch,  daß  die 
von  der  Abwickelwalze  abgegebene  schlauchförmi- 
ge  Schutzfolie  in  ihrem  Endbereich  mit  einer  Farb- 
markierung  versehen  ist,  aufgrund  welcher  die  Län- 
ge  der  noch  nicht  benutzten  schlauchförmigen 
Schutzfoiie  abschätzbar  ist. 

Dadurch,  daß  die  Abwickelwalze  der  Aufwickel- 
walze  gleich  ist,  kann  die  leere  Abwickelhülse  in 
vorteilhafter  Weise  als  Aufwickelhülse  verwendet 
werden. 

Die  Erfindung  soll  nunmehr  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispiels  näher  erläutert  und  beschrieben 
werden,  wobei  auf  die  beigefügte  Zeichnung  Bezug 
genommen  ist.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  des  Toi- 
iettensitzes  gemäß  der  Erfindung; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  den  Toilettensitz 
von  Fig.  1  bei  Entfernung  der  Abdeckung;  und 

Fig.  3  eine  Schnittansicht  entlang  der  Linie 
III-III  von  Fig.  1. 

Fig.  1  zeigt  in  perspektivischer  Darstellung  eine 
Ausführungsform  des  erfindungsgemäßen  Toilet- 
tensitzes.  Dieser  Toilettensitz  weist  in  seinem  hin- 
teren  Bereich  einen  nicht  dargestellten  länglichen 
Gehäuseteil  auf,  der  nach  oben  hin  durch  eine 
Abdeckung  1  abgedeckt  ist.  An  dem  länglichen 
Gehäuseteil  ist  weiter  eine  U-förmige  Toilettenbrille 
2  befestigt,  über  welche  eine  nicht  dargestellte 
schlauchförmige  Schutzfolie  gezogen  ist.  Im  obe- 
ren  Bereich  weist  die  Abdek  kung  1  einen  Aktivie- 
rungsknopf  3  auf,  mit  dem  ein  Vorschub  der 
schlauchförmigen  Schutzfolie  entlang  der  U-förmi- 

gen  Toilettenbrille  2  erreicht  werden  kann.  Im  Be- 
reich  des  Aktivierungsknopfes  3  sind  weiter  eine 
Anzahl  von  unterschiedlich  eingefärbten  Anzeige- 
lämpchen  4  vorgesehen,  die  den  jeweiligen  Be- 

5  triebszustand  des  Gerätes  anzeigen. 
Fig.  2  zeigt  eine  Draufsicht  des  in  Fig.  1  darge- 

stellten  Toilettensitzes  mit  abgenommener  Abdek- 
kung  1  .  Anhand  dieser  Darstellung  ist  das  längliche 
Gehäuseteil  5  erkennbar,  das  schwenkbar  gegen- 

70  über  einem  Bügel  6  gelagert  ist,  der  wiederum 
unter  Einsatz  entsprechender  Befestigungselemen- 
te  am  rückwärtigen  Teil  einer  Toilettenschüssel  be- 
festigt  ist.  Der  längliche  Gehäuseteil  5  weist  senk- 
recht  zu  seiner  hinteren  Wandung  7  zwei  Querwan- 

75  düngen  8  auf,  durch  welche  zwei  ebenfalls  durch 
die  Seitenwandungen  9  hindurchführende  Wellen 
10  und  11  gelagert  sind.  Die  beiden  Wellen  10  und 
11  führen  dabei  durch  den  an  der  Toilettenschüs- 
sel  befestigten  Bügel  6  und  ermöglichen  dabei  ein 

20  Hochschwenken  des  Toilettensitzes  um  die  inner- 
halb  des  Bügels  6  gebildeten  Lagerstellen.  Die 
Welle  10  dient  weiter  als  Träger  für  eine  Abwickel- 
walze  12,  auf  welcher  ein  gewisser  Vorrat  unbe- 
nutzter  schlauchförmiger  Schutzfolie  13  vorhanden 

25  ist.  Die  Welle  11  hingegegen  dient  zur  Lagerung 
einer  Aufwickelwalze  14,  auf  welche  die  bereits 
benutzte  schlauchförmige  Schutzfolie  erneut  zum 
Aufwickeln  gelangt.  Die  Welle  1  1  ist  dabei  zur  Mitte 
hin  verlängert  und  trägt  ein  Reibrad  15,  das  von 

30  einer  noch  zu  beschreibenden  Antriebseinheit  an- 
treibbar  ist.  Parallel  zu  der  Welle  11  ist  eine  An- 
druckwalze  16  vorgesehen,  die  mit  Hilfe  der  ent- 
sprechenden  Wandungen  8,  9  gelagert  ist.  Wäh- 
rend  die  U-förmige  Toilettenbrille  2  auf  der  Seite 

35  der  Abgabewalze  12  frei  auf  dem  länglichen  Ge- 
häuseteil  5  aufliegt,  ist  der  auf  der  Seite  der  Auf- 
wickelwalze  14  vorhandene  Brillensteg  zur  Mitte  hin 
mit  einem  Ansatz  17  versehen,  der  unter  Einsatz 
entsprechender  Schrauben  18  an  dem  länglichen 

40  Gehäuseteil  5  befestigt  ist.  Im  Bereich  des  Ansat- 
zes  17  weist  der  betreffende  Brillensteg  2  zur  Seite 
ragende  Schneidmesser  19  auf,  mit  welchen  die 
schlauchförmige  Schutzfolie  13  vor  dem  Abziehen 
von  der  U-förmigen  Toilettenbrille  2  und  dem  fol- 

45  genden  Aufwickeln  auf  der  Aufwickelwalze  14  beid- 
seitig  aufgeschnitten  wird.  Die  beiden  Schneidmes- 
ser  19  liegen  dabei  noch  innerhalb  des  länglichen 
Gehäuseteils  5,  so  daß  auf  diese  Weise  weitge- 
hend  eine  Verletzungsgefahr  ausgeschlossen  ist. 

so  Wie  anhand  von  Fig.  3  erkennbar  ist,  ist  die 
vorgesehene  Abdeckung  1  auf  der  Innenseite  mit 
zwei  nach  unten  ragenden  Querwandungen  20  ver- 
sehen,  die  zusammen  mit  nicht  dargestellten  weite- 
ren  Wandungen  ein  nach  unten  offenes  Gehäuse 

55  21  bilden,  das  entlang  seiner  unteren  Kante  mit 
Hilfe  eines  aufsetzbaren  Deckels  22  verschlossen 
ist.  Innerhalb  dieses  auf  der  Unterseite  der  Abdek- 
kung  1  vorgesehenen  geschlossenen  Gehäuses  21 

4 
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«findet  sich  eine  Antriebseinheit  23,  die  aus  einer 
ilockförmigen  Einwegbatterie  24,  einem  Elektro- 
notor  25,  einem  Untersetzungsgetriebe  26  sowie 
linem  elektronischen  Steuerkreis  27  aufgebaut  ist. 
)er  elektronische  Steuerkreis  27  steht  dabei  mit 
lern  in  Fig.  1  dargestellten  Aktivierungsknopf  3  und 
len  in  Fig.  1  ebenfalls  dargestellten  Anzeigelämp- 
;hen  4  in  Verbindung  und  umfaßt  vorzugsweise  ein 
eitgesteuertes  Aktivierungsglied  für  einen  kontrol- 
erten,  jeweils  genau  festgelegten  Vorschub  der 
ohlauchförmigen  Schutzfolie  13  entsprechend  der 
.änge  der  U-förmigen  Toilettenbrille  2  sowie  ein 
Sperrglied,  mit  welchem  eine  Aktivierung  der  An- 
riebseinheit  23  während  eines  gewissen  Zeitinter- 
'alls  gesperrt  wird,  um  auf  diese  Weise  bei  un- 
lachgemäßer  Betätigung  des  Aktivierungsknopfes 
i  einen  unnötigen  Vorschub  nichtbenutzter 
ichlauchförmiger  Schutzfolie  13  zu  vermeiden.  Das 
Jntersetzungsgetriebe  26  weist  eine  Ausgangswel- 
e  28  auf,  auf  der  ein  Reibradritzel  29  befestigt  ist, 
Jas  beim  Aufsetzen  der  Abdeckung  1  auf  das 
ängliche  Gehäuseteil  2  mit  dem  Reibrad  15  in 
Eingriff  gelangt.  Das  Untersetzungsgetriebe  26  ist 
erner  mit  einer  weiteren,  nicht  dargestellten  Abga- 
jewelle  versehen,  die  eine  ebenfalls  nicht  darge- 
stellte  Zackenwalze  trägt,  die  beim  Aufsetzen  der 
Abdeckung  1  auf  dem  länglichen  Gehäuseteil  5 
jnter  Einschluß  der  schlauchförmigen  Schutzfolie 
13  auf  der  in  Fig.  2  dargestellten  Andruckwalze  16 
zum  Aufliegen  gelangt.  Mit  Hilfe  dieser  innerhalb 
der  Abdeckung  1  gelagerten  Zackenwalze  in  Ver- 
Dindung  mit  der  Andruckwalze  1  6  wird  demzufolge 
sine  genau  dosierte  Förderung  der  schlauchförmi- 
gen  Schutzfolie  13  erreicht,  während  mit  Hilfe  des 
Reibantriebs  zwischen  Reibradritzel  29  und  Rei- 
orad  1  5  der  erforderliche  Aufwickelvorgang  der  be- 
nutzten  und  aufgeschnittenen  Schutzfolie  13  auf 
der  Aufwickelwalze  14  vorgenommen  wird.  Der  zwi- 
schen  dem  Reibradritzel  29  und  dem  Reibrad  15 
sich  ergebende  Reibantrieb  gewährleistet  dabei  ei- 
nen  zufriedenstellenden  Aufwickelvorgang  der 
schlauchförmigen  Schutzfolie  13,  unabhängig  von 
der  momentanen  Dicke  des  auf  der  Aufwickelwalze 
14  befindlichen  Wickelpakets. 

Während  bei  der  beschriebenen  Ausführungs- 
form  die  U-förmige  Toilettenbrille  2  auf  der  Seite 
der  Aufwickelwalze  14  nur  auf  der  Innenseite  mit 
einem  Ansatz  17  versehen  ist,  der  der  Befestigung 
der  Toilettenbrille  2  an  dem  länglichen  Gehäuseteil 
5  dient,  ist  es  einleuchtend,  daß  wegen  des  beid- 
seitigen  Vorsehens  von  Schneidmessem  19  eben- 
falls  auf  der  Außenseite  des  betreffenden  Brillen- 
stegs  ein  entsprechender  Ansatz  vorgesehen  sein 
kann,  so  daß  auf  diese  Weise  eine  starrere  Befesti- 
gung  der  U-förmigen  Toilettenbrille  2  gegenüber 
dem  länglichen  Gehäuseteil  5  erreichbar  ist. 

Während  bei  der  beschriebenen  Ausführungs- 
form  die  Aktivierung  der  Antriebseinheit  23  durch 

urucKen  aes  auT  aer  uoersene  uer  «uue^Kuny  i 
vorgesehenen  Aktivierungsknopfes  3  erreicht  wird, 
besteht  weiter  die  Möglichkeit,  die  Aktivierung  der 
Antriebseinheit  23  ebenfalls  auf  andere  Weise  zu 

5  erreichen.  Im  Fall  des  Vorsehens  eines  zusätzli- 
chen  Toilettendeckels  kann  beispielsweise  die  Akti- 
vierung  der  Antriebseinheit  23  jeweils  dann  ausge- 
löst  werden,  wenn  der  Toilettendeckel  vor  der  Toi- 
lettenbenutzung  hochgeklappt  oder  im  Anschluß  an 

o  eine  Toilettenbenutzung  heruntergeklappt  wird. 
Eine  weitere  Möglichkeit  der  Aktivierung  der  An- 
triebseinheit  23  kann  auch  dann  ausgelöst  werden, 
wenn  beispielsweise  im  Anschluß  an  eine  Toiletten- 
benutzung  die  Wasserspülung  betätigt  wird.  Eine 

5  weitere  Möglichkeit  ergibt  sich  entweder  durch 
Vorsehen  eines  entsprechenden  Fußschalters  oder 
einer  Lichtschranke,  die  bei  Annäherung  an  die 
jeweilige  Toilette  ausgelöst  wird. 

Da  in  diesem  Fall  zusätzliche  Verbindungsleiter 
<o  erforderlich  sind,  kann  es  in  diesem  Fall  zweckmä- 

ßig  sein,  ansteile  der  blockförmigen  Einwegbatterie 
24  die  Speisung  des  Elektromotors  25  vom  Netz 
her  Uber  einen  Transformator  mit  Niederspannung 
durchzuführen. 

>s  Die  einzelnen  Bauteile  des  erfindungsgemäßen 
Toilettensitzes,  insbesondere  das  längliche  Gehäu- 
seteil  5  und  die  Abdeckung  1,  sind  vorzugsweise 
im  Spritzgußverfahren  aus  Kunststoffmaterial  gefer- 
tigt,  wobei  dafür  Sorge  getragen  werden  sollte,  daß 

io  das  Teil  der  Abdeckung  1  bildende  Gehäuse  20  für 
die  Antriebseinheit  23  voll  hermetisch  und  wasser- 
dicht  mit  Hilfe  des  Deckels  22  verschließbar  ist,  so 
daß  die  elektrischen  Komponenten  der  Antriebsein- 
heit  23  gegenüber  Spülwasser  und  dgl.  gut  ge- 

35  schützt  sind. 
Es  ist  schließlich  noch  einleuchtend,  daß  an- 

stelle  einer  Reibverbindung  zwischen  den  beiden 
Reibrädern  15,  29  eine  reibungsfreie  Verbindung 
der  beiden  Wellen  11,  28  ebenfalls  mittels  Stirn- 

io  Zahnrädern  möglich  ist,  falls  innerhalb  des  Übertra- 

gungsweges  zusätzlich  eine  Reibungskupplung 
vorgesehen  ist.  Der  Antrieb  der  Zackenwalze  kann 
ferner  ebenfalls  mittels  entsprechender  dazwi- 
schengeschalteter  Stirnzahnräder  erfolgen,  falls  die 

45  Zackenwalze  oder  eine  entsprechende  Reibwalze 
nicht  innerhalb  der  Abdeckung  1,  sondern  des 
länglichen  Gehäuseteils  5  drehbar  gelagert  ist. 

Auf  einen  weiteren  Vorteil  der  erfindungsgemä- 
ßen  Anordnung  der  Antriebseinheit  23  innerhalb 

so  der  Abdeckung  1  sei  abschließend  noch  hingewie- 
sen.  Aufgrund  der  lösbaren  Verbindung  zwischen 
den  Rädern  15,  29  erfolgt  bei  der  Abnahme  der 
Abdeckung  1  eine  selbsttätige  Freigabe  der  Auf- 
wickelwalze  14,  wodurch  sich  die  Möglichkeit  er- 

55  gibt,  daß  beim  Wechseln  der  schlauchförmigen 
Schutzfolie  13  dieselbe  von  der  Aufwickelwalze  14 
ohne  weiteres  manuell  abziehbar  ist,  so  daß  auf 
das  Vorsehen  eines  auswechselbaren  Spulenkerns 
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im  Bereich  der  Aufwickeiwalze  14  verzichtet  wer- 
den  kann.  Durch  den  Wegfall  einer  lösbaren  Anord- 
nung  der  Welle  11  kann  somit  der  mechanische 
Aufbau  des  Gerätes  entsprechend  vereinfacht  wer- 
den. 

Ansprüche 

1.  Toilettensitz  mit  einem  im  hinteren  Bereich 
der  Toiiettenschüssel  unter  Einsatz  eines  entspre- 
chenden  Bügels  schwenkbar  befestigten,  längli- 
chen  Gehäuseteil,  innerhalb  welchem  nebeneinan- 
der  eine  Abgabewalze,  eine  Antriebseinheit  sowie 
eine  Aufwickeiwalze  für  eine  schlauchförmige 
Schutzfolie  angeordnet  sind,  und  welches  nach 
oben  hin  durch  eine  Abdekkung  verschließbar  ist, 
sowie  einer  U-förmigen  Toilettenbrille,  die  einseitig 
auf  der  Seite  der  Aufwickeiwalze  an  dem  längli- 
chen  Gehäuseteil  befestigt  ist,  wobei  zusätzlich  im 
Befesfigungsbereich  der  U-förmigen  Toilettenbrille 
ein  Schneidmesser  vorgesehen  ist,  mit  dem  ein 
Aufschneiden  der  entlang  der  U-förmigen  Toiietten- 
brille  geführten  schlauchförmigen  Schutzfolie  er- 
folgt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  auf  die  Auf- 
wickeiwalze  (14)  wirkende  Antriebseinheit  (23)  in- 
nerhalb  der  Abdeckung  (1)  angeordnet  ist. 

2.  Toüettensitz  nach  Anspuch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  innerhalb  der  Abdeckung  (1) 
angeordnete  Antriebseinheit  (23)  mittig  zwischen 
der  Abgabe-und  der  Aufwickeiwalze  (12,  14)  ange- 
ordnet  ist. 

3.  Toilettensitz  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  innerhalb  der  Ab- 
deckung  (1  )  angeordnete  Antriebseinheit  (23)  einen 
Elektromotor  (25),  ein  Untersetzungsgetriebe  (26), 
eine  Zackenwalze  sowie  ein  Reibradritzel  (29)  um- 
faßt,  wobei  beim  Aufsetzen  der  Abdeckung  (1)  auf 
das  längliche  Gehäuseteil  (5)  die  Zackenwalze  auf 
die  in  Richtung  der  Aufwickeiwalze  (14)  geförderte 
schlauchförmige  Schutzfolie  (13)  aufgedrückt  ist, 
während  das  Reibradritzel  (29)  mit  einem  entspre- 
chenden  Reibrad  (15)  der  Aufwickeiwalze  (14)  in 
Eingriff  gelangt. 

4.  Toilettensitz  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet  daß  das  längliche  Gehäuseteil  (5) 
mit  einer  entsprechenden  Andruckwalze  (16)  verse- 
hen  ist,  gegen  welche  beim  Aufsetzen  der  Abdek- 
kung  (1)  die  Zackenwalze  unter  Einschluß  der  da- 
zwischenliegenden  schlauchförmigen  Schutzfolie 
(13)  gedrückt  ist. 

5.  Toüettensitz  nach  einem  der  vorgegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
triebseinheit  (23)  derart  ausgebildet  ist,  daß  bei 
aufgesetzter  Abdeckung  (1)  die  Aufwickeiwalze  (14) 
in  jenem  Drehsinn  angetrieben  ist,  daß  die  geför- 
derte  Schutzfoiie  (13)  von  oben  her  auf  der  Aufwik- 
kel  walze  (14)  zum  Aufwickeln  gelangt. 

6.  Toilettensitz  nach  einem  der  vorgegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum 
beidseitigen  Aufschneiden  der  schlauchförmigen 
Schutzfolie  (13)  im  Bereich  der  Aufwickeiwalze  (14) 

5  zwei  entsprechende  Schneidmesser  (19)  vorgese- 
hen  sind,  und  daß  die  Befestigung  der  U-förmigen 
Toilettenbrille  (2)  vorzugsweise  ebenfalls  beidseitig 
von  dem  jeweiligen  Brillensteg  der  U-förmigen  Toi- 
lettenbrille  (2)  erfolgt. 

w  7.  Toilettensitz  nach  einem  der  vorgegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  inner- 
halb  der  Abdeckung  (1)  angeordnete  Antriebsein- 
heit  (23)  zusätzlich  eine  blockförmige  Einwegbatte- 
rie  (24)  oder  eine  Akuzellenbatterie  enthält. 

75  8.  Toilettensitz  nach  einem  der  vorgegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ab- 
deckung  (1)  im  mittleren  Bereich  ein  nach  unten 
hin  offenes,  der  Aufnahme  der  verschiedenen  elek- 
trischen  Komponenten  (24  bis  27)  dienendes  Ge- 

20  häuse  (21)  bildet,  das  mit  Hilfe  eines  Deckels  (22) 
von  unten  her  wasserdicht  verschließbar  ist. 

9.  Toilettensitz  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  die  An- 
triebseinheit  (23)  tragende  Abdeckung  (1)  nach 

25  oben  hin  mit  einem  Aktivierungsknopf  (3)  versehen 
ist,  der  manuell  und/oder  beim  Herunter-  oder 
Hochklappen  eines  zusätzlich  vorgesehenen 
schwenkbaren  Toilettendeckels  aktivierbar  ist. 

10.  Toilettensitz  nach  einem  der  Ansprüche  1 
30  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  innerhalb 

der  Abdeckung  (1)  angeordnete  Antriebseinheit 
(23)  durch  die  Betätigung  der  Wasserspülung  oder 
unter  Einsatz  einer  Lichtschranke  aktivierbar  ist. 

11.  Toilettensitz  nach  einem  der  Ansprüche  9 
35  oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  inner- 

halb  der  Abdeckung  (1)  angeordnete  Antriebsein- 
heit  (23)  zusätzlich  ein  zeit-  oder  weggesteuertes 
Aktivierungsglied  (27),  das  den  Vorschub  der 
Schutzfolie  (13)  auf  die  Länge  der  U-förmigen  Toi- 

40  lettenbrille  (2)  festlegt,  und/oder  ein  Sperrglied  auf- 
weist,  das  eine  erneute  Aktivierung  der  Antriebsein- 
heit  (23)  während  eines  vorgegebenen  Zeitinter- 
valls  sperrt. 

12.  Toilettensitz  nach  einem  der  vorgegange- 
45  nen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

die  Antriebseinheit  (23)  tragende  Abdeckung  (1) 
mit  unterschiedlich  gefärbten  Anzeigelämpchen  (4) 
versehen  ist,  mit  welchen  der  Betriebszustand  des 
Gerätes  im  Hinblick  auf  Vorrat  an  unbenutzter 

so  Schutzfolie  (13),  Ladezustand  der  Batterien  (24), 
Vorschub  der  Schutzfolie  (13)  und/oder  Betriebsbe- 
reitschaft  angezeigt  ist. 

13.  Toilettensitz  nach  einem  der  vorgegange- 
nen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

55  von  der  Abwickelwalze  (12)  abgegebene  schlauch- 
förmige  Schutzfolie  (13)  in  ihrem  Endbereich  mit 

6 
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siner  Farbmarkierung  versehen  ist,  aufgrund  wei- 
ter  die  Länge  der  noch  nicht  benutzten  schlauch- 
örmigen  Schutzfolie  (13)  abschätzbar  ist. 

14.  Toilettensitz  nach  einem  der  vorgegange- 
len  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  5 
Vbwickelwalze  (12)  der  Aufwickeiwalze  (14)  gleich 
st,  so  daß  die  leere  Abwickelhülse  als  Aufwickel- 
lülse  verwendet  werden  kann. 

10 
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